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Gemüse- und Kornmarkt, Macellum magnum,
imb der Campus Martius sür militärische
llebuitqeii, wo besonders im März bie Equina,
inilitärische Schauspiele zu Pserde, gehalten wur¬
den- in der Nähe die *Domus Lateranorum,
ursprünglich Eigenthum der Familie der Plautti
Laterani, durch Coustautin in eine Kirche, I- S.
Giovanni in Laterano, umgewandelt. Aus dem
nördlichen Theile des Cälius lag der Ludus
Gladius, zu Gladiatorenspieleu bestimmt. Die
vaqC eines bedeutenden Tempels des Divus
Claudius läßt sich nicht näher bestimmen. In
dieser Region lagen auch die Häuser vieler Zei¬
chen, z. B- das elterliche Haus des Marcus Aure¬

ls lius 3) Regio Isis und Serapis (ein Theil
früher Carinae), nördlich und nordwestlich von
der vorigen, mit dem Amphitheatrum Fla¬
vin in des Bespasian (j. il Colosseo, s Tkea-
tron), erbaut aus den Fundamenten des gol¬
den e it Hauses des Nero; bis zum 6. Jahrh,
wurden "hier Thiergesechte gehalten. Dahinter,
weiter nördlich, lagen die ungeheuren Thermen
des *Tit us und die des *Trajan, werter östlich
der Isis- unb Serapiste mpel. 4) Via Sacra
(T Pacis), westlich von ber vorigen; der östliche
Theil, Carinae, enthielt Wohnungen der Reichen,
während die durch beu Vicus sceleratus davon
getrennte Subura eine eigentliche Gewerbsgegeud
war Südwestlich reichte diese Region bis an das
Forum, dessen N.-(N.-O.-) Seite der Tempel der
Penaten, des *Antoninus und der Faustina
und dann die beim Forum genannten Gebäude
einnahmen. Außerdem lagen in diesem ^-heiti
der Bogeu des * Titus au der östlichen^ Fort¬
setzung der Sacra via (s. Arcus), der ^empel
der *Ventts unb ber Roma, bie *Basilica
des Konstantin, das Tempiuni Pacis (spä¬
terhin abgebrannt, woraus der Platz Forum
Vespasiani hieß), der Tellus, des Jupiter Sta¬
tor; das Forum Nervae (Transitorium) mit
dem Tempel der Minerva und einem colossalen
Ianus quadrifrons bildete den Uebergang zu der

U westlich gelegenen 8. Region. 5) R. Esquilina
ober die Esquiliae, nordöstlich von 4. unb
uerblich von 3. Sie war sehr groß unb umsaßte
fast ganz ben Esquilinus unb Viminalis. Hier
lagen bie Gürten bes Mäeenas unb bie pa-
lantianischen Gärten. Ans ber Höhe bes M.
Cespius lag ber T. ber Juno Lucina, der
Markt der' Livia, *Macellum Liviae, der
^'Triumphbogen des Gallien ns, ein Tropäum
des Marius, ein 9it)mphentcntpcl des Alexander
Severns, der Bogen des Gordianus; in der
östlichsten Ecke ein Amphitheater, *Amphithea-
trum castrense. 6) R. AltaSemita, nord¬
westlich von 5., den Quiriualis umschließend.
Dort befand sich die aus den Mauern heraus¬
tretende. in der Kaiserzeit so oft genannte Caserue
der Prätorianer, die * C a s t r a Praetoria; sie
diente auch zum Gesängniß, z. B. sür den Apostel
Paulus. Ans der Höhe des Oumiml unb Vi-
minal lagen die großen * Thermen des Dio-
cletiau, sowie weiter süblich die Thermen des
Konstantin; außerdem die Tempel der*Flora,
des Quirinus, der Salus, das Grabmal der
Flavier und die Gärten des Sallnst. Nördlich
in der Ecke der alten germanischen Mauer befand
sich der Campus sceleratus, wo die Vesta-

linnen, welche das Gelübde der Keuschheit verletzt
batten, lebendig begraben wurden. 7) R.X ia Lata, 10
westlich von 6^, enthielt die Gärten des Pompejns
und Lucullus und den Schweinemarkt, Forum
Suarium, in dem Theile zwischen dem Ouinttol
und dem Pineins; am Abhange des Quirinol
lag der Tempel des Sol, neben demselben der
Campus Agrippae, ein tiou ©ctulntfystucit
umgebener freier Platz, und vor den in den vo¬
rigen Regionen erwähnten Thermen des Kon¬
stantin am Fuß des Berges die Portieus desselben
Kaisers. Im S. stieß diese Region mit 8) zu¬
sammen : Forum Romanum, dem wichtigsten
Stadttheile, den Capitolinns und das Thal bis
zum Palatums nmsassend. Die meisten der Ge¬
bäude aus dem Forum sind schon oben erwähnt.
Neben ber Graecostasis erhob-sich nach bem Ca¬
pitol zu der T. des »Vespasianus und Titus,
vor demselben am Fuß des Capitolinms die
Rostra Flavia, daneben das Milliarium
Aureum des August, ein mächtig großer Mei¬
lenstein mit vergoldeten Bronzeplatten, von bem
aus die Entfernungen im römischen Reiche ge¬
messen wurden; weiter der mit 4 Pfeilern empor¬
strebende Bogen des *Septimius Leverns,
dann an der Ostseite des Capitolinus das Ar-
&amp;lt;ri 1 etum, die Curia Domitiani, *Basilica
Argentaria, dann weiter östlich das Forum
lulium oder Caesaris mit dem Tempel der
*Venns Genitrix, das prächtige Forum des
August mit dem Tempel des *Mars Ultor,
der Bogen des Drnsns und Germaniens^ das
Forum des Trajan mit der *Basil. I lpia
(Bibliothek), Tempel und * Säule des Trajan.
Das Ganze umfaßte 5 Haupttheile; nämlich a) l
das Atrium fori cum area, d. h. eilte unge¬
heure Vorhalle, von den prächtigsten Kolonnaden
au den 4 Seiten umgeben. In der Mitte stand
die Reiterstatue des Trajau. Au jede Seite des
Atrium lehnte sich ein halbkreissörmiger, tu eine
Menge Gemächer führender, ebenfalls von einer
inwendig herumlaufenden Säulenhalle umgebener
Ban. Aus dem mächtigen Atrium trat man b)
in die Basilica 1 lpia, größer und prächtigit
als alle anderen Basiliken. Aus dieser Abtheilung
betrat man c) einen freien Raum, in welchem
die mächtige, 117 Fuß hohe, mit herrlichen Bild-
hauerarbetten gezierte, Trajanssänle stand, aus

I welcher Scenen aus Trajans Kriegen gegen ac-
1 eebalus abgebildet; obenauf stand die Statue
Trajans, dessen Stelle jetzt der Apostel Petrus
einnimmt. Zu beiden Seiten lag d) die Biblio-
theca Ulpia, zerfallend in Bibi, graeca und la-
tina. Endlich betrat man e) die 5. Abtheilung,
den Tempelbezirk, eine ungeheure Säulenhalle,
deren Mitte Hadrian durch einen Tempel aus¬
füllte. Auf dem Capitol war während des sul-
lanischen Bürgerkriegs der Tempel des Iupitev
0. M. abgebrannt, dann wieder ausgebaut; doch
in dem Kampf zwischen Vitellins und Flavins
Sabiuus (des Vespafian Bruder) wurde das Ca¬
pitol abermals ein Ranb der Flammen, aber von
Vefpafian wieder aufgebaut. 9) R. Circus Fla.
minius, bic größte Von allen, uinfci^tc ucit
Campus Martius und eilten Theil des Pincius,
nordwestlich neben 8., westlich neben 7. Jahr¬
hunderte laug waren aus dieser weiten Flache
Volksversammlungen und Leibesübungen gehalten


